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904 .

An Cotta .

10 . Gktober 1825 .

Ich glaube , Verehrteſter , daß der Citel der blibliſchen ] Geſchichte
ſo heißen könne : Bibliſche Geſchichte — für die Jugend bearbeitet —
von D. J . P . Hebel . Eine Vorrede halte ich nicht für nöthig . . . .

So gerne ich das Werklein mit einem Hupferſtich , Steindruck
oder feinen Holzſchnitt möchte geziert ſehen , ſo ſcheint mir doch
der mitgetheilte nicht genug von dieſer Eigenſchaft für die gegen⸗
wärtige Aufllage ] zu haben . Auch ſieht mir das Bild gar zu
catholiſch aus . Was würde mein ſteinlutheriſcher Adiunkt in Rom
dazu ſagen . Vielleicht finden Sie in Ihren reichen Vorräten etwas
anderes . Hochſchätzend und freundſchaftlich

Ihr ergebenſter
Hbl . 21 )D. 10 . Oktob . 1825 .

Umſchlag : Sr . Hochwohlgebohren
Nerrn G. Hofrath von Cottendorf

in Stuttgardt .
Original im freih .v. Cotta ' ſchen Archiv .

95 .

An Cotta .
50 . Juli 1823 .

War am 14 . Zuli mit Kirchenrat Sander in Baden , um Cotta zu
beſuchen , und bedauert ihn verfehlt zu haben .

Die Witwe des Rofrats Böckmann beſitzt ein druckfertiges Manu —
ſkript ihres Gatten , die preisgekrönte Schrift über Blitzableiter . Frägt
an , ob Cotta etwa geneigt ſei , ſie in Verlag zu übernehmen .

Original im freih . v. Cotta ' ſchen Archiv .

*06 .

An Weiß .4
12 . Februar [ zwiſchen 1818 —41824 )

Ich ſende Ihnen , theuerſter Herr Regierungsrath u. Freund , das
mitgetheilte Gedicht ergebenſt zurück .
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Wenn der Verfaſſer eine andere Abſicht gehabt hätte , als an dem

Geburtstag ſeines Souverains durch Darlegung ſeiner Gefühle

ſein Herz zu befridigen , ſo möchte ich es wohl mit einem Specimen

philologicum eines ſtudirenden Jünglings vergleichen , der das

griechiſche Metrum kennt , ſeinen Horaz geleſen hat , u. ſich nun

lobenswerth in den erſten , wenn auch noch unglücklichen Verſuchen
der Nachahmung übt .

Er will den Tag heiliger Feier beſingen , an welchem dem be —

glückten Baden das gröſte u. beſte zu Theil ward , was die

Himmliſchen ihm gewähren konnten .

Die Muſe ſoll ihm beiſtehen , während er den Preis des Beſten
unter den Herrſchern ausſpricht .

Die Haine u. ſonnenreichen Fluren ſollen ſein Feierlied in Aſſo —

nanzen begleiten .
Suerſt gedenkt er der väterlichen Herrſcherſorge , die den Friden

der getreuen Bürger bewahrt u. die finſtern Wolken der Be —

kümmerniſſe zertheilt .

Su dem Fürſten hat Sutritt , wer ſich nicht zu rathen weiß .
Er gewähret milden Troſt mit hoher angeſtammter Ciebe zu

ſeinem Volk , das unter ihm
in ſeinen blühenden Suſtand zurück kehrt . Es entflieht der

aufgelöſte Winter ;
wie ein ehrwürdiger Hirte im Frühling führt u. weidet er die

Herde auf grünender Trift . Es kehren wieder die goldenen Seiten .
Die feſte Stütze ſeines Thrones iſt die Gerechtigkeit .

Ihn vergnügt nicht der furchtbare Waffenblitz , das Geräuſch des

blutigen Kriegs wo ſtöhnend der Jüngling ( auf dem Schlachtfeld ) ſtirbt .

Denn ſanften Fridens freuet er ſich , wo der Jüngling liebliche

Felder pflügt und mit kräftiger hand Saatkörner ausſtreut .

Fürwahr er iſt der Vater des Vaterlandes , würdig des Ruhmes

ſeines Erzeugers , der die ewig leuchtenden Palläſte bewohnt .

Schon glänzt am Himmel der ſtrahlenreiche Stern ſeines Kuhms ,
u. grünender Lorbeer umſchattet ſein Haupt .

Dis iſt , beſter herr Regierungsrath , der Gang u. Innhalt des

Gedichtes , u. ich weiß nicht , ob die Verarbeitung dieſer Ideen ,

ſo ſchön ſie an ſich lauten , eine wörtliche Überſetzung vertragt ,

indem ſich der Verfaſſer in den Schranken des Metrums gar

ſonderbar windet , wäre aber , wie es ſich von ſelbſt verſteht , dazu
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es zu verlangen ſcheinet .
Mit inniger Hochachtung u. Liebe

Ihr ergebenſter

Hebel .
82Hgebr

Original . Landesbibliothek Karlsruhe , Us . 106.
8 —

*07 .

An Weſſenberg .

Harlsruhe 6. Janſuar 1824. .

Überſendet ein Eremplar der bei Cotta erſchienenen Bibliſchen Er⸗

zählungen als Seichen der Verehrung und Liebe und hofft , die Be⸗

arbeitung werde ſeine Sufriedenheit erhalten . „ Es wäre das ſchönſte
Omen , mit welchem das Werklein in die Welt gienge “ . „ In dem Ver —

mächtnis der Apoſtel “ auf einer der obern Seilen iſt ein böſer Druck —

fehler , den ich nicht unbemerkt laſſen kann . Statt „ der Jüngeren “
muß geleſen werden „ der Jugend “ . Glückwünſche zum Neuen Jahr .

Original : Heidelberg , Univerſitätsbibliothek , 5s . 5626 , Nr . 21, Fol . 657 .

98 .

An Müßlin . 12 )
9. Jan . 1824 .

Endlich auch wieder einmal ein Lebenszeichen dem Freund . Sei

es von Ihnen , Geliebteſter , mit Wohlwollen aufgenommen u. an —

erkannt . Die Anlage wiome ich durch Ihre liebe Hand einem

Ihrer hoffnungsvollen Kinder . Wenn Auguſt,213 ) der nun ſchon
über ganz andere Autoren Collegia hört , zu groß dazu iſt , einem

andern . Ich liebe ſie alle in dem Vater u. der Mutter . Möge er

Freude an dem Büchlein finden . Ich ſuche dismal meine Recen —

ſenten in der Uinderwelt u. wo lieber als in dem Hauſe der

frommen u. zarten Erziehungd
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in dem Augenblick bereit , ſo bald Sie mir ſagen , daß S . U. Y.
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